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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

25.08.2005 

Geschäftszahl 

2005/16/0104 

Rechtssatz 

Der Begriff der Gegenleistung im Sinne der §§ 4 und 5 GrEStG ist ein dem Grunderwerbsteuerrecht 
eigentümlicher Begriff, der über den bürgerlich-rechtlichen Begriff der Gegenleistung hinausgeht (vgl. das hg. 
Erkenntnis vom 26. Juni 2003, 2003/16/0077). Der Begriff der Gegenleistung im Grunderwerbsteuergesetz ist 
im wirtschaftlichen Sinn (§ 21 BAO) zu verstehen. Für die Beurteilung der Gegenleistung kommt es nicht auf 
die äußere Form der Verträge, sondern auf den wahren wirtschaftlichen Gehalt an, der nach wirtschaftlicher 
Betrachtungsweise zu ermitteln ist. Unter einer Gegenleistung ist daher jede geldwerte entgeltliche Leistung zu 
verstehen, die für den Erwerb des Grundstückes zu zahlen ist (vgl. Fellner, Grunderwerbsteuer-Kommentar, Rz 5 
zu § 5, samt angeführter Rechtsprechung). 


